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Beschreibung 

Die  vorliegende  Erfindung  betrifft  einen  Greifer  für 
eine  Fördereinrichtung  zum  Fördern  von  ein-  oder 
mehrblättrigen  Druckereierzeugnissen,  wie  Zeitungen, 
Zeitschriften  und  Teilen  hievon  sowie  Beilagen  hiezu 
gemäss  Oberbegriff  des  Anspruches  1  . 

Dieser  Erfindung  liegt  nun  die  Aufgabe  zugrunde, 
einen  Greifer  zu  schaffen,  mit  dem  gegenüber  einem 
bekannten  Greifer  dieser  Art,  wie  er  in  der  DE-A-31  02 
242  (und  der  entsprechenden  US-A-4,381  ,056) 
beschrieben  ist,  eine  kompaktere  Bauweise,  eine 
gleichmäßigere  Verteilung  der  Klemmkraft,  bzw.  grös- 
sere  Klemmkräfte  erzielt  werden  können. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäss  mit  einem 
Greifer  mit  den  Merkmalen  des  Anspruches  1  gelöst. 

Bevorzugte  Weiterausgestaltungen  des  erf  indungs- 
gemässen  Greifers  sind  in  den  abhängigen  Ansprüchen 
umschrieben. 

Im  folgenden  werden  Ausührungsbeispiele  des 
Erindungsgegenstandes  anhand  der  Zeichnung  näher 
erläutert.  Es  zeigt: 

Fig.  1  in  Seitenansicht  einen  Greifer  im  geschlos- 
senen  Zustand, 

Fig.  2  den  Greifer  gemäss  Fig.  1  in  Vorderansicht  in 
Richtung  des  Pfeiles  A  in  Figur  1  und  teil- 
weise  im  Schnitt, 

Fig.  3  im  Schnitt  entlang  der  Linie  III-III  in  Figur  2 
einen  Greifer  zu  Beginn  des  Klemmens 
eines  Druckereierzeugnisses, 

Fig.  4  in  einer  der  Figur  3  entsprechenden  Darstel- 
lung  den  Greifer  am  Ende  des  Klemmvor- 
ganges,  d.h.  in  Schliessstellung, 

Fig.  5  in  schematischer  Darstellung  das  Funktions- 
prinzip  des  in  den  Figuren  1  und  2  gezeigten 
Greifers,  und 

Fig.  6  in  einer  der  Figur  1  entsprechenden  Darstel- 
lung  eine  andere  Ausführungsform  eines 
erfindungsgemässen  Greifers  in  einer  ande- 
ren  Schwenklage  als  wie  in  Figur  1  darge- 
stellt. 

Die  in  den  Figuren  dargestellten  Greifer  10  weisen 
einen  ersten  Greiferteil  11,  dessen  Schenkel  mit  12 
bezeichnet  ist,  sowie  einen  zweiten  Greiferteil  13  auf, 
dessen  Schenkel  mit  14  bezeichnet  ist.  Im  geöffneten 
Zustand  der  Greifer  10  legen  die  beiden  Greiferteile  1  1 
und  13  eine  Greiferöffnung  15  fest.  Der  erste  Greiferteil 
1  1  ist  auf  noch  zu  beschreibende  Weise  bezüglich  des 
zweiten  Greiferteiles  13  verschwenkbar  und  ist  in  den 
Figuren  1  und  2  in  seiner  Schliessstellung  gezeigt,  in 
der  sein  freies  Ende  12a  mit  dem  freien  Ende  14a  des 
zweiten  Greiferteiles  13  zum  Festklemmen  eines  Druk- 

kereierzeugnisses  (in  den  Figuren  1  und  2  nicht  gezeigt) 
zusammenwirkt. 

Der  zweite  Greiferteil  13  ist  einstückig  mit  einem 
Tragteil  16  ausgebildet,  der  verschwenkbar  auf  einer 

5  Hohlwelle  17  gelagert  ist,  deren  Längsachse  mit  17' 
bezeichnet  ist.  Die  Welle  17,  die  wie  aus  den  Figuren 
ersichtlich  mit  Längsnuten  versehen  ist,  ist  drehbar  in 
einer  im  Querschnitt  U-förmigen  Halterung  18  gelagert, 
die  an  einer  Gliederkette  19  befestigt  ist,  die  in  einem 

10  Führungskanal  20  geführt  ist  (siehe  Figur  2).  An  dieser 
endlos  ausgebildeten  Gliederkette  19,  die  von  bekann- 
ter  Bauart  ist,  sind  in  regelmässigen  Abständen  eine 
Vielzahl  von  Greifern  10  befestigt,  die  auf  bekannte 
Weise  zu  einer  Fördereinrichtung  zum  Fördern  von 

15  Druckereierzeugnissen  gehören,  wie  sie  z.B.  in  der  EP- 
A-0  330  868  (und  der  entsprechenden  US-A-4,953,847) 
gezeigt  und  beschrieben  ist. 

Die  Förderrichtung  dieser  Fördereinrichtung  ist  in 
Figur  1  mit  einem  mit  F  bezeichneten  Pfeil  eingezeich- 

20  net.  Wie  dieser  Figur  1  zu  entnehmen  ist,  weist  die  Grei- 
feröffnung  15  bezüglich  dieser  Förderrichtung  F  nach 
hinten. 

Mit  der  Welle  17  ist  weiter  drehfest  ein  Lagerteil  21 
für  den  ersten  Greiferteil  11  verbunden.  Letzterer  ist 

25  mittels  eines  Kugelgelenkes  22  auf  noch  zu  beschrei- 
bende  Weise  schwenkbar  und  kippbar  in  diesem  Lager- 
teil  21  gelagert.  Das  Kugelgelenk  22  weist  einen  im 
Lagerteil  21  ausgebildeten  Pfannenteil  23  auf,  in  dem 
ein  Kugelteil  24  gehalten  ist,  der  am  Ende  des  Schen- 

30  kels  12  des  ersten  Greiferteils  11  ausgebildet  ist.  Das 
Kugelgelenk  22  ist  in  der  Art  einer  Schnappverbindung 
ausgebildet,  d.h.  der  erste  Greiferteil  11  kann  bei  der 
Montage  des  Greifers  10  mit  seinem  Kugelteil  24  auf 
einfache  Weise  in  den  Pfannenteil  23  hineingedrückt 

35  werden.  Durch  die  erwähnte  Ausbildung  des  Lagers  für 
den  ersten  Greiferteil  1  1  als  Kugelgelenk  22  lässt  sich 
der  erste  Greiferteil  1  1  zum  einen  um  ein  Achse  25  ver- 
schwenken,  die  im  wesentlichen  parallel  zur  Längs- 
achse  17'  der  Kohlwelle  17  verläuft.  Bei  einem 

40  Verschwenken  des  ersten  Greiferteils  11  um  diese 
Schwenkachse  25  wird  der  erste  Greiferteil  11  vom 
zweiten  Greiferteil  13  weg  bzw.  zu  diesem  hin  ver- 
schwenkt.  Auf  der  andern  Seite  lässt  die  kugelige  Lage- 
rung  des  ersten  Greiferteils  11  auch  ein  Kippen  des 

45  ersten  Greiferteils  1  1  um  eine  Kippachse  26  zu,  welche 
durch  die  vom  Kugelgelenk  22  zum  freien  Ende  1  2a  des 
ersten  Greiferteils  1  1  verlaufende  Längsachse  gebildet 
wird,  wie  das  aus  Figur  2  hervorgeht.  Diese  Möglichkeit 
des  Kippens  des  ersten  Greiferteiles  1  1  um  diese  Kip- 

50  pachse  26  erlaubt  ein  einwandfreies  Festhalten  auch 
von  Druckereierzeugnissen,  die  über  die  Breite  des 
Greifers  10  unterschiedlich  dick  sind.  Um  unerwünschte 
und  unkontrollierte  Bewegungen  des  kugelig  gelager- 
ten  ersten  Greiferteiles  11  zu  verhindern  ist  letzterer 

55  zwischen  zwei  am  Lagerteil  21  ausgebildeten  Füh- 
rungswänden  21a,  21b  (Fig.  2)  angeordnet. 

Wie  aus  den  Figuren  ohne  weiteres  ersichtlich  ist, 
ist  das  Kugelgelenk  22  gegenüber  der  Längsachse  1  7' 
der  Hohlwelle  17  und  damit  der  Schwenkachse  des 
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Lagerteiles  21  vom  freien  Ende  12a  des  ersten  Greifer- 
teils  1  1  her  gesehen  nach  rückwärts  versetzt.  Anders 
ausgedrückt  ist  der  bewegliche  Greiferteil  11  ausser- 
halb  der  eigentlichen  Greiferachse  gelagert,  die  durch 
die  Längsachse  17'  der  Hohlwelle  17  gebildet  ist,  die 
auch  die  Schwenkachse  für  den  zweiten  Greiferteil  13 
und  damit  des  gesamten  Greifers  1  0  bildet.  Auf  die  Vor- 
teile  dieser  Anordnung,  soweit  sie  sich  nicht  bereits  aus 
den  bisherigen  Erläuterungen  ergeben,  wird  im  Zusam- 
menhang  mit  der  Figur  5  noch  zurückzukommen  sein. 

Am  Lagerteil  21  für  den  ersten  Greiferteil  11  stützt 
sich  eine  Druckfeder  27  ab,  die  sich  am  andern  Ende 
auf  dem  Schenkel  12  des  ersten  Greiferteiles  11 
abstützt  und  diesen  Greiferteil  1  1  zur  Anlage  am  Boden 
21c  des  Lagerteils  21  bringt  (Fig.  3).  Wie  aus  den  Figu- 
ren  1  ,  3  und  4  ohne  weiteres  ersichtlich  ist,  wird  eine 
Drehbewegung  der  Welle  1  7  und  damit  auch  des  Lager- 
teiles  21  im  Gegenuhrzeigersinn  über  diese  Druckfeder 
27  auf  den  ersten  Greiferteil  1  1  übertragen,  was  ein 
Verschwenken  des  letzteren  aus  einer  in  den  Figuren 
nicht  gezeigten  Offenstellung  in  die  Klemmstellung  zur 
Folge  hat,  die  in  Figur  4  dargestellt  ist. 

Mit  der  Welle  17  ist  drehfest  ein  Schliesshebel  28 
verbunden,  dessen  Schwenkachse  mit  der  Längsachse 
17'  der  Hohlwelle  17  zusammenfällt.  An  seinem  freien 
Ende  trägt  der  Schliesshebel  28  eine  Folgerolle  29,  die 
frei  drehbar  ist.  Zum  Verschwenken  der  Hohlwelle  17 
und  damit  des  Lagerteiles  21  wirkt  diese  Folgerolle  29 
mit  ortsfesten  Schliesskulissen  30  zusammen,  von 
denen  in  den  Figuren  1  ,  2  und  3  eine  Schliesskulisse 
gezeigt  ist. 

Zur  Blockierung  des  Lagerteiles  21  in  seiner 
Schliessstellung  ist  eine  Verriegelungseinrichtung  vor- 
handen,  die  einen  Verriegelungshebel  31  aufweist,  der 
schwenkbar  am  Tragteil  16  gelagert  ist.  Dieser  Verrie- 
gelungshebel  31  weist  an  seinem  einen  Ende  eine 
Rastnase  32  auf,  welche  zur  Verriegelung  des  Lagertei- 
les  21  mit  einem  Sperrorgan  33  zusammenwirkt,  das 
am  einen  Ende  der  Hohlwelle  1  7  drehfest  mit  dieser  ver- 
bunden  ist.  Dieses  Sperrorgan  33  ist  in  Figur  1  vollstän- 
dig  sichtbar  und  in  Figur  2  zum  Teil  weggeschnitten 
dargestellt.  Der  Verriegelungshebel  31  wird  mittels 
einer  nicht  gezeigten  Feder  in  seiner  Sperrstellung 
gehalten.  Das  der  Rastnase  32  gegenüberliegende 
Ende  31a  des  zweiarmigen  Verriegelungshebels  31  ist 
dazu  bestimmt,  mit  in  den  Figuren  nicht  dargestellten 
Oeffnungskulissen  zusammenzuwirken,  welche  ein 
Verschwenken  des  Verriegelungshebels  31  aus  der 
Sperrstellung  in  eine  Freigabestellung  bewirken. 

Am  Tragteil  16  für  den  zweiten  Greif  erteil  13  ist  auf 
der  gleichen  Seite  wie  der  Verriegelungshebel  31  eine 
Positionierfolgerolle  34  angeordnet,  die  frei  drehbar 
gelagert  ist.  Diese  Positionierfolgerolle  34  wirkt  mit 
Positionierkulissen  35  zusammen,  durch  die  die 
Schwenklage  des  zweiten  Greiferteiles  13  und  damit 
des  offenen  und  geschlossenen  Greifers  10  festgelegt 
wird.  Es  versteht  sich,  dass  die  Positionierkulissen  35 
der  jeweils  gewünschten  Schwenklage  der  Greifer  10 
entsprechend  ausgebildet  sein  müssen. 

Am  Tragteil  1  6  für  den  zweiten  Greiferteil  1  3  ist  an 
der  der  Positionierfolgerolle  34  gegenüberliegenden 
Seite  ein  Steuernocken  36  vorgesehen.  Durch  Zusam- 
menwirken  dieses  Steuernockens  36  mit  Steuerkulis- 

5  sen,  von  denen  in  Fig.  2  eine  Kulisse  37  dargestellt  ist, 
wird  der  Tragteil  16  und  damit  der  zweite  Greiferteil  13 
in  eine  für  das  Zusammenwirken  von  Positionierfolge- 
rolle  34  und  orstfester  Positionierkulisse  35  günstige 
Position  verschwenkt.  Dies  bedeutet,  dass  die  Greifer 

10  10  ausserhalb  des  Bereiches  der  Produkteübernahme 
und  -abgäbe  irgend  eine  beliebige  Schwenklage  ein- 
nehmen  können  und  dass  dann  über  diesen  Steuernok- 
ken  36  und  die  zugeordnete  Kulisse  37  eine 
Vorpositionierung  des  Greifers  10  erfolgt,  bevor  die 

15  Positionierfolgerolle  34  in  den  Bereich  der  Positionierku- 
lisse  35  gelangt. 

Im  folgenden  wird  nun  die  Funktionsweise  eines 
Greifers  10  anhand  der  Figuren  1-4  erläutert. 

In  der  in  den  Figuren  nicht  dargestellten  Offenstel- 
20  lung  des  Greifers  10,  d.h.  bei  sich  in  Offenstellung 

befindlichem  Lagerteil  21,  ist  die  Druckfeder  27  bereits 
gespannt.  Vor  dem  Schliessen  des  Greifers  10  wird  die- 
ser,  d.h.  der  zweite  Greiferteil  13,  gegebenenfalls  durch 
den  Steuernocken  36  und  die  mit  diesem  zusammen- 

25  wirkende  Kulisse  37  vorpositioniert  und  dann  durch  die 
auf  die  Positionierfolgerolle  34  einwirkende  Positionier- 
kulisse  35  in  die  gewünschte  Produkteaufnahmeposi- 
tion,  die  in  den  Figuren  3  und  4  dargestellt  ist,  gebracht 
und  in  dieser  gehalten.  Zum  Verschwenken  des  Lager- 

30  teiles  21  von  der  Offenstellung  in  die  Schliessstellung 
kommt  die  Schliesskulisse  30  zur  Einwirkung  auf  die 
Folgerolle  29  des  Schliesshebels  28,  der  dadurch  im 
Gegenuhrzeigersinn  verschwenkt  wird.  Das  hat  eine 
entsprechende  Drehung  der  Hohlwelle  17  und  damit 

35  auch  des  Lagerteils  21  zur  Folge.  Die  Drehbewegung 
des  Lagerteils  21  wird  über  die  Druckfeder  27  auf  den 
Schenkel  12  des  ersten  Greiferteiles  11  übertragen, 
ohne  dass  dabei  die  Druckfeder  27  vorerst  weiter 
gespannt  wird.  Der  erste  Greiferteil  1  1  wird  dadurch  in 

40  Richtung  gegen  den  zweiten  Greiferteil  13  und  somit 
gegen  die  Klemmstellung  verschwenkt.  Hat  nun  der 
Schliesshebel  28  seine  in  Figur  3  dargestellte  Stellung 
erreicht,  kommt  das  freie  Ende  12a  des  ersten  Greifer- 
teiles  1  1  mit  dem  festzuklemmenden  Produkt  P,  das  mit 

45  der  unten  liegenden  Seite  auf  dem  Schenkel  14  des 
zweiten  Greiferteiles  13  aufliegt,  in  Berührung.  In  dieser 
Stellung  übt  die  Druckfeder  27  bereits  eine  gewisse 
Klemmkraft  aus.  Wie  aus  Figur  3  ersichtlich  ist,  beginnt 
jetzt  auch  schon  das  Sperrorgan  33  auf  die  Rastnase 

so  32  des  Verriegelungshebels  31  aufzulaufen.  Beim  Wei- 
terdrehen  des  Schliesshebels  28  wird  nun  der  Verriege- 
lungshebel  31  durch  das  weiterhin  auf  die  Rastnase  32 
einwirkende  Sperrorgan  33  aus  seiner  Sperrstellung 
zurückgedrängt,  d.h.  im  Gegenuhrzeigersinn  ver- 

55  schwenkt.  Hat  nun  der  Schliesshebel  28  seine  durch  die 
Schliesskulisse  30  vorgegebene  Endstellung  erreicht, 
so  erfolgt  eine  Verriegelung  des  Schliesshebels  28  und 
des  Lagerteiles  21  in  seiner  Schliessstellung  durch  die 
auf  das  Sperrorgan  33  einwirkende  Rastnase  32  des 
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Verriegelungshebels  31  (Fig.  4).  Während  des  Ver- 
schwenkens  des  Schliesshebels  28  von  der  in  Figur  3 
gezeigten  Position  in  die  Position  gemäss  Figur  4  wird 
die  Druckfeder  27  zusammengedrückt,  was  zur  Folge 
hat,  dass  die  Klemmkraft,  die  vom  ersten  Greiferteil  1  1 
ausgeübt  wird,  entsprechend  erhöht  wird.  Die  Grösse 
dieser  Klemmkraft  hängt  neben  der  bereits  in  Offenstel- 
lung  des  Greifers  10  auf  den  Greiferteil  11  wirkenden 
Kraft  der  Druckfeder  27  (Vorspannkraft)  auch  von  der 
Dicke  des  zwischen  den  Greiferteilen  11,  13  festge- 
klemmten  Druckereierzeugnisses  P  ab. 

Der  vorstehend  beschriebene  Schliessvorgang 
wird  nun  anhand  der  Figur  5,  in  der  die  einzelnen  Teile 
eines  Greifers  10  nur  schematisch  dargestellt  sind, 
noch  näher  erläutert. 

Während  des  Verschwenkens  des  Lagerteiles  21 
und  damit  auch  des  ersten  Greiferteils  1  1  in  die  in  Figur 
3  gezeigte  Zwischenposition,  bewegt  sich  das  Ende 
12a  des  ersten  Greiferteiles  11  entlang  eines  Kreisbo- 
gens  Ki  bis  zur  in  Figur  5  mit  1  bezeichneten  Stelle.  Das 
Zentrum  des  Kreisbogens  K-,  liegt  auf  der  Längsachse 
17'  der  Hohlwelle  17  (die  ja  auch  die  Schwenkachse 
des  Lagerteiles  21  ist).  Der  Radius  des  Kreisbogens  K-| 
ist  mit  Ri  bezeichnet.  Der  sich  in  dieser  Zwischenposi- 
tion  befindliche  erste  Greiferteil  11  ist  strichpunktiert 
angedeutet,  wobei  das  Kugelgelenk  22  die  mit  1 
bezeichnete  Position  einnimmt.  Beim  Weiterdrehen  des 
Lagerteiles  21,  welches  wie  bereits  erläutert  ein 
Zusammendrücken  der  Druckfeder  27  zur  Folge  hat, 
tritt  zwischen  dem  Lagerteil  21  und  dem  ersten  Greifer- 
teil  1  1  eine  Relativbewegung  auf.  Das  Kugelgelenk  22' 
wird  in  die  in  Figur  5  mit  2  bezeichnete  Position  bewegt, 
während  sich  das  auf  dem  Druckereierzeugnis  P  auflie- 
gende  freie  Ende  12a  des  ersten  Greiferteiles  11  vor- 
erst  einmal  um  die  Strecke  b  nach  rückwärts  in  die 
ebenfalls  mit  2  bezeichnete  Stellung  verschiebt.  Durch 
diese  Verschiebung  des  freien  Endes  12a  des  ersten 
Greiferteiles  1  1  wird  auf  das  Druckereierzeugnis  P  eine 
Zugwirkung  ausgeübt,  die  bestrebt  ist,  das  Druckereier- 
zeugnis  noch  etwas  weiter  in  den  Greifer  10  hineinzu- 
schieben.  Das  freie  Ende  12a  des  ersten  Greiferteiles 
wird  anschliessend  beim  weitern  Verschwenken  des 
ersten  Greiferteiles  11  entlang  eines  Kreisbogens  K2 
bewegt,  dessen  Zentrum  auf  der  durch  das  Kugelge- 
lenk  22'  bestimmten  Schwenkachse  25  liegt  und  des- 
sen  Radius  mit  R2  bezeichnet  ist. 

Wie  erwähnt  bewegt  sich  das  Ende  12a  des  ersten 
Greiferteils  1  1  solange  entlang  des  Kreisbogens  K-|  bis 
dieses  Ende  12a  auf  ein  Druckereierzeugnis  auftrifft. 
Bei  dünnen  Druckereiprodukten  bedeutet  dies,  dass 
das  Greiferteilende  12a  bis  nahe  an  die  mit  2'  bezeich- 
nete  Stelle,  d.h.  bis  nahe  zum  Ende  14a  des  andern 
Greiferteils  13,  entlang  dieses  Kreisbogens  K-|  verläuft. 
Die  vorstehend  erwähnte  Rückwärtsbewegung  des 
Endes  12a  des  Greiferteils  1  1  ist  demnach  bei  dünnen 
Produkten  äusserst  klein  oder  praktisch  überhaupt  nicht 
vorhanden. 

In  der  Figur  5  ist  mit  c  die  für  das  Ergreifen  von 
Druckereierzeugnissen  unterschiedlicher  Dicke  nutz- 

bare  Weite  der  Greiferöffnung  15  bezeichnet. 
Wie  aus  der  Figur  5  weiter  ersichtlich  ist,  ist  das 

Kugelgelenk  22  bzw.  die  durch  dieses  festgelegte 
Schwenkachse  25  des  ersten  Klemmteiles  1  1  um  die 

5  Strecke  a  gegenüber  der  Schwenkachse  1  7'  des  Lager- 
teiles  21  nach  rückwärts,  d.h.  in  einer  Richtung  vom 
freien  Ende  12a  des  ersten  Greiferteiles  11  weg,  ver- 
setzt.  Auf  diese  Weise  wird  eine  Verlängerung  des 
Schenkels  12  des  ersten  Greiferteiles  11  in  Richtung 

10  von  der  Angriffslinie  38  (Fig.  5)  der  Druckfeder  27  weg 
erhalten.  Dies  bedeutet,  dass  bei  einer  gegebenen 
Druckfeder  27  am  freien  Ende  12a  des  ersten  Greifer- 
teiles  1  1  grössere  Klemmkräfte  erzielt  werden  als  bei 
einer  Lösung,  bei  der  die  Schwenkachse  des  ersten 

15  Greiferteiles  11  mit  der  Schwenkachse  17'  des  Lager- 
teiles  21  zusammenfällt.  Zur  Erhöhung  dieser  Klemm- 
kräfte  muss  also  nicht  der  zwischen  der 
Kraftangriffslinie  38  der  Druckfeder  27  und  dem  freien 
Ende  12a  liegende  Teil  des  Schenkels  12  des  ersten 

20  Greiferteiles  1  1  verlängert  werden,  was  eine  kompakte 
Bauweise  mit  möglichst  kurzen  Greiferschenkeln  12,14 
ermöglicht. 

Durch  das  Trennen  der  einen  Schwenkachse  25  für 
den  ersten  Greiferteil  1  1  von  der  andern  Schwenkachse 

25  1  7'  für  den  Lagerteil  21  wird  mehr  Freiheit  in  der  Ausge- 
staltung  des  Schwenklagers  22  des  ersten  Greiferteiles 
11  gewonnen.  So  kann  wie  bereits  erwähnt  dieses 
Schwenklager  als  Kugelgelenk  22  ausgebildet  werden, 
das  wie  erläutert  ein  gewisses  Kippen  des  ersten  Grei- 

30  ferteiles  11  um  seine  Längsachse  26  (siehe  Fig.  2) 
ermöglicht.  Somit  kann  sich  der  erste  Greiferteil  1  1  in 
seiner  Lage  an  ein  Druckereierzeugnis  P  anpassen, 
auch  wenn  dieses  über  seine  Breite  unterschiedlich 
dick  sein  sollte.  Das  bedeutet,  dass  im  Bereich  des 

35  freien  Endes  12a  des  ersten  Greiferteiles  1  1  über  seine 
ganze  Breite  d  (Fig.  2)  eine  im  wesentlichen  gleich 
starke  Klemmung  des  Druckereierzeugnisses  P  erfolgt, 
auch  wenn  letzteres  ungleich  dick  ist.  Somit  wird  ein 
einwandfreies  Festklemmen  der  Druckereierzeugnisse 

40  sichergestellt. 
Zum  Oeffnen  der  Greifer  10  und  damit  zum  Freige- 

ben  der  erfassten  Druckereierzeugnisse  P  wird  auf  das 
Ende  31a  des  Verriegelungshebels  31  mittels  in  den 
Figuren  nicht  dargestellter  Oeffnungskulissen  eine  Ent- 

45  riegelungskraft  ausgeübt,  welche  ein  Verschwenken 
dieses  Verriegelungshebels  31  im  Gegenuhrzeigersinn 
zur  Folge  hat.  Das  Sperrorgan  33  kann  sich  nun  von  der 
Rastnase  32  lösen,  so  dass  sich  der  Lagerteil  21  und 
damit  auch  die  Hohlwelle  1  7  unter  der  Wirkung  der  sich 

so  nun  entspannenden  Druckfeder  27  verschwenken 
kann. 

In  Figur  6  ist  ein  Greifer  10  gezeigt,  der  in  der  Kon- 
struktion  dem  in  den  Figuren  1  -4  gezeigten  Greifer  ent- 
spricht,  der  jedoch  in  eine  Position  verschwenkt  ist,  in 

55  der  die  Greiferöffnung  15  in  Bewegungsrichtung  F  des 
Greifers  10  gesehen  vorausläuft.  Aus  den  Darstellun- 
gen  der  Figuren  1  und  6  ist  ersichtlich,  wie  gross  der 
nutzbare  Schwenkbereich  ist,  d.h.  in  welchen  unter- 
schiedlichen  Positionen  der  Greifer  10  Druckereier- 

4 
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Zeugnisse  erfassen  bzw.  abgeben  kann. 
Zur  Figur  6  ist  noch  zu  bemerken,  dass  am  zweiten 

Greiferteil  13  im  Bereich  seines  freien  Endes  14a  ein 
dem  andern  Greiferteil  1  1  zugekehrtes  Klemmorgan  39 
vorgesehen  ist,  das  zum  Festklemmen  eines  Druckerei-  5 
erzeugnisses  P'  dient.  Das  Klemmorgan  39  weist  eine 
Klemmfläche  39a  auf,  die  bei  geschlossenem  Greifer  10 
dem  Ende  12a  des  Greiferteils  11  gegenüberliegt  und 
zu  diesem  etwa  parallel  verläuft.  Das  Druckereierzeug- 
nis  P'  wird  zwischen  der  Klemmfläche  39a  des  Klemm-  10 
organes  39  und  dem  freien  Ende  12a  des  ersten 
Greiferteiles  1  1  in  einer  bestimmten,  definierten  Lage 
festgehalten. 

Im  folgenden  wird  nun  noch  auf  einige  der  verschie- 
denen  möglichen  Varianten  eingegangen.  is 

Wie  bereits  erwähnt  verschafft  das  Versetzen  der 
Schwenkachse  25  des  ersten  Greiferteiles  1  1  gegen- 
über  der  Schwenkachse  17'  des  Lagerteils  21  Freihei- 
ten  in  der  Ausgestaltung  des  Schwenklagers  für  diesen 
ersten  Greiferteil  11.  Durch  die  beschriebene  Ausbil-  20 
dung  dieses  Schwenklagers  als  Kugelgelenk  22  wird 
wie  erläutert  die  Möglichkeit  geschaffen,  dass  der  erste 
Greiferteil  11  eine  gewisse  Kippbewegung  um  seine 
Längsachse  26  ausführen  kann.  Das  Schwenklager 
kann  jedoch  auch  anders  ausgebildet  sein,  um  dem  25 
ersten  Greiferteil  11  zu  ermöglichen,  neben  einer 
Schwenkbewegung  um  eine  im  wesentlichen  parallel 
zur  Schwenkachse  17'  des  Lagerteiles  21  verlaufende 
Achse  25  auch  eine  Kippbewegung  um  die  Längsachse 
26  des  ersten  Greiferteiles  11  durchzuführen,  die  im  30 
wesentlichen  vom  Schwenklager  22  zum  freien  Ende 
12a  des  ersten  Greiferteiles  1  1  verläuft. 

Bei  der  in  den  Figuren  gezeigten  Ausführungsform, 
bei  der  zwischen  dem  Lagerteil  21  und  dem  ersten 
Greiferteil  1  1  eine  Druckfeder  27  angeordnet  ist,  kön-  35 
nen  die  Greiferteile  1  1  und  1  3  aus  Kunststoff  hergestellt 
werden.  Dabei  ist  es  nicht  erforderlich,  dass  die  Schen- 
kel  12,  14  der  Greiferteile  11,  13  sehr  biegelastisch 
sind.  Es  ist  nun  aber  auch  möglich,  zumindest  den 
Schenkel  12  des  ersten  Greiferteiles  11  als  Biegefeder  40 
auszubilden  und  am  Lagerteil  21  anstelle  der  Druckfe- 
der  27  ein  im  wesentlichen  unelastisches  Uebertra- 
gungselement  anzuordnen,  das  etwa  in  Richtung  der 
Krafteinwirkungslinie  38  (Fig.  5)  auf  den  Schenkel  12 
des  ersten  Greiferteiles  1  1  einwirkt  und  diesen  zuerst  45 
mitnimmt  und  dann  am  Ende  des  anhand  der  Figuren  3 
und  4  beschriebenen  Schliessvorganges  durchbiegt, 
um  so  am  freien  Ende  des  ersten  Greiferteiles  1  1  die 
gewünschte  Klemmkraft  zu  erzeugen. 

50 
Patentansprüche 

1  .  Greifer  für  eine  Fördereinrichtung  zum  Fördern  von 
ein-  oder  mehrblättrigen  Druckereierzeugnissen 
(P),  wie  Zeitungen,  Zeitschriften  und  Teilen  hievon  55 
sowie  Beilagen  hiefür,  mit  zwei  Greiferteilen  (11, 
13),  von  denen  der  eine,  erste  Greiferteil  (1  1)  relativ 
zum  andern,  zweiten  Greiferteil  (13)  verschwenk- 
bar  ist  und  in  einer  Klemmstellung  zum  Festklem- 

men  eines  Druckereierzeugnisses  (P)  an  seinem 
freien  Ende  (12a)  unter  Federwirkung  mit  dem 
freien  Ende  (14a)  des  zweiten  Greiferteils  (13) 
zusammenwirkt,  und  mit  einer  mittels  ortsfesten 
Öffnungsanordnungen,  vorzugsweise  Kulissen, 
auslösbaren  Verriegelungseinrichtung  (31-33)  zum 
Blockieren  des  ersten  Greiferteils  (11)  in  seiner 
Klemmstellung,  gekennzeichnet  durch  einen 
Lagerteil  (21),  der  um  eine  erste  Schwenkachse 
(17')  aus  einer  Offenstellung  in  eine  Schliessstel- 
lung  schwenkbar  ist  und  in  dem  in  einem  Lager  (22) 
der  erste  Greiferteil  (1  1)  um  eine  zweite  Schwenk- 
achse  (25)  schwenkbar  gelagert  ist,  die  im  wesent- 
lichen  parallel  zur  Schwenkachse  (17')  des 
Lagerteils  (21)  verläuft,  wobei  das  Schwenklager 
(22)  für  den  ersten  Greiferteil  (11)  gegenüber  der 
Schwenkachse  (17')  des  Lagerteils  (21)  versetzt  ist 
und  durch  Mittel  (27)  zum  Uebertragen  der 
Schwenkbewegung  des  Lagerteils  (21)  auf  den 
ersten  Greif  erteil  (1  1)  und  Erzeugen  einer  über  den 
ersten  Greiferteil  (1  1)  auf  dessen  freies  Ende  (12a) 
wirkenden  federelastischen  Klemmkraft  bei  sich  in 
Schliessstellung  befindlichem  Lagerteil  (21). 

2.  Greifer  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeichnet, 
dass  das  Schwenklager  (22)  für  den  ersten  Greifer- 
teil  (11)  in  einer  Richtung  von  dessem  freien  Ende 
(1  2a)  weg  in  einem  Abstand  (a)  von  der  Schwenk- 
achse  (17')  des  Lagerteils  (21)  angeordnet  ist. 

3.  Greifer  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  das  Schwenklager  (22)  für  den 
ersten  Greiferteil  (11)  so  ausgebildet  ist,  dass  der 
erste  Greiferteil  (11)  ferner  um  seine  im  wesentli- 
chen  vom  Schwenklager  (22)  zu  seinem  freien 
Ende  (12a)  verlaufende  Längsachse  (26)  kippbar 
ist. 

4.  Greifer  nach  einem  der  Ansprüche  1-3,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  das  Schwenklager  als  Kugel- 
gelenk  (22)  ausgebildet  ist,  dessen  Pfannenteil  (23) 
und  Kugelteil  (24)  vorzugsweise  in  der  Art  einer 
Schnappverbindung  miteinander  verbunden  sind. 

5.  Greifer  nach  einem  der  Ansprüche  1-4,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  die  Mittel  zum  Uebertragen 
der  Schwenkbewegung  des  Lagerteils  (21)  auf  den 
ersten  Greiferteil  (11)  und  Erzeugen  einer  federe- 
lastischen  Klemmkraft  ein  zwischen  dem  Lagerteil 
(21)  und  dem  ersten  Greiferteil  (1  1)  angeordnetes, 
beim  Verschwenken  des  Lagerteils  (21)  in  die 
Schliessstellung  spannbares  Federelement  (27) 
aufweisen,  das  bei  in  seiner  Schliessstellung  blok- 
kiertem  Lagerteil  (21)  auf  den  ersten  Greiferteil  (1  1) 
eine  Klemmkraft  ausübt. 

6.  Greifer  nach  einem  der  Ansprüche  1-4,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  die  Mittel  zum  Uebertragen 
der  Schwenkbewegung  des  Lagerteils  auf  den 

5 
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ersten  Greiferteil  und  Erzeugen  einer  federelasti- 
schen  Klemmkraft  ein  zwischen  dem  Lagerteil  und 
dem  ersten  Greiferteil  angeordnetes  Uebertra- 
gungselement  aufweisen,  das  auf  den  als  Biegefe- 
der  ausgebildeten  Schenkel  des  ersten  Greiferteils 
einwirkt  und  diesen  bei  in  seiner  Schliessstellung 
blockiertem  Lagerteil  zur  Erzeugung  einer  Klemm- 
kraft  spannt. 

7.  Greifer  nach  Anspruch  5  oder  6,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  das  Federelement  (27)  bzw.  das 
Uebertragungselement  zwischen  der  Schwenk- 
achse  (17')  des  Lagerteils  (21)  und  dem  freien 
Ende  (12a)  des  ersten  Greiferteils  (1  1)  angreift. 

8.  Greifer  nach  einem  der  Ansprüche  1-7,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  der  Lagerteil  (21)  mit  einem 
schwenkbar  gelagerten  Schliesshebel  (28)  verbun- 
den  ist,  der  zum  Verschwenken  des  Lagerteils  (21) 
in  die  Schliessstellung  mit  ortsfesten  Schliesskulis- 
sen  (30)  zusammenzuwirken  bestimmt  ist. 

9.  Greifer  nach  Anspruch  8,  gekennzeichnet  durch 
eine  drehbar  gelagerte  Welle  (17),  mit  der  sowohl 
der  Schliesshebel  (28)  wie  auch  der  Lagerteil  (21) 
drehfest  verbunden  ist  und  auf  der  der  zweite  Grei- 
ferteil  (13)  gelagert  ist. 

10.  Greifer  nach  Anspruch  5,  7  oder  8,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  der  Lagerteil  (21)  als  Aufla- 
ger  für  das  eine  Ende  des  als  Druckfeder  ausgebil- 
deten  Federelementes  (27)  ausgebildet  ist,  das  mit 
seinem  anderen  Ende  auf  den  ersten  Greiferteil 
(11)  einwirkt,  vorzugsweise  durch  AbStützung  auf 
dessen  Schenkel  (12). 

1  1  .  Greifer  nach  Anspruch  9,  gekennzeichnet  durch  ein 
mit  dem  zweiten  Greiferteil  (13)  gekoppeltes,  mit 
ortsfesten  Positionierkulissen  (35)  zusammenzu- 
wirken  bestimmtes  Positionierfolgeglied  (34),  vor- 
zugsweise  eine  drehbar  gelagerte  Rolle,  zum 
Halten  des  zweiten  Greiferteils  (13)  in  einer 
bestimmten  Schwenklage. 

12.  Greifer  nach  einem  der  Ansprüche  9-11,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  die  Verriegelungseinrichtung 
(31-33)  einen  schwenkbar  gelagerten  Verriege- 
lungshebel  (31)  aufweist,  der  zur  Blockierung  des 
Lagerteils  (21)  in  seiner  Schliessstellung  auf  die 
Welle  (17)  oder  einen  mit  dieser  drehfesten  Sperr- 
teil  (33)  einwirkt  und  der  durch  die  Oeffnungsanord- 
nungen,  vorzugsweise  gegen  die  Kraft  einer  Feder, 
in  eine  Freigabestellung  schwenkbar  ist. 

13.  Greifer  nach  einem  der  Ansprüche  1-12,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  der  zweite  Greiferteil  (1  3)  um 
die  Schwenkachse  (17')  des  Lagerteils  (21) 
schwenkbar  gelagert  ist. 

14.  Greifer  nach  einem  der  Ansprüche  1-13,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  der  zweite  Greiferteil  (13)  an 
seinem  freien  Ende  (14a)  ein  dem  ersten  Greiferteil 
(11)  zugekehrtes  Klemmorgan  (39)  aufweist,  zwi- 

5  sehen  dem  und  dem  freien  Ende  (12a)  des  ersten 
Greiferteils  (1  1)  die  Druckereierzeugnisse  (P')  fest- 
klemmbar  sind. 

Claims 
10 

1  .  Gripper  for  a  conveying  device  for  conveying  single- 
or  multiple-sheet  printed  produets  (P),  such  as 
newspapers,  magazines  and  parts  thereof  and  also 
enclosures  for  these,  with  two  gripper  parts  (11,13), 

15  of  which  the  one,  first  gripper  part  (11)  is  pivotable 
relative  to  the  other,  second  gripper  part  (1  3)  and  in 
a  clamping  position  for  the  clamping  of  a  printed 
produet  (P)  cooperates  at  its  free  end  (1  2a)  under 
spring  action  with  the  free  end  (14a)  of  the  second 

20  gripper  part  (13),  and  with  a  locking  device  (31  -33) 
which  is  releasable  by  means  of  fixed  opening 
arrangements,  preferably  rocker  arms,  for  locking 
the  first  gripper  part  (11)  in  its  clamping  position, 
characterised  by  a  bearing  part  (21)  which  is  pivot- 

25  able  about  a  first  pivot  axis  (1  7')  from  an  open  posi- 
tion  into  a  closed  position  and  in  which  in  a  bearing 
(22)  the  first  gripper  part  (11)  is  mounted  so  as  to 
be  pivotable  about  a  second  pivot  axis  (25),  which 
runs  substantially  parallel  to  the  pivot  axis  (17')  of 

30  the  bearing  part  (21),  in  which  the  pivot  bearing  (22) 
for  the  first  gripper  part  (1  1)  is  offset  with  respect  to 
the  pivot  axis  (17')  of  the  bearing  part  (21)  and  by 
means  (27)  for  transferring  the  pivotal  movement  of 
the  bearing  part  (21)  onto  the  first  gripper  part  (1  1) 

35  and  for  producing  a  spring  elastic  clamping  force 
acting  via  the  first  gripper  part  (11)  onto  its  free  end 
(12a)  when  the  bearing  part  (21)  is  situated  in 
closed  position. 

40  2.  Gripper  aecording  to  Claim  1  ,  characterised  in  that 
the  pivot  bearing  (22)  for  the  first  gripper  part  (1  1)  is 
arranged  in  a  direction  away  from  its  free  end  (12a) 
at  a  distance  (a)  from  the  pivot  axis  (17')  of  the 
bearing  part  (21). 

45 
3.  Gripper  aecording  to  Claim  1  or  2,  characterised  in 

that  the  pivot  bearing  (22)  for  the  first  gripper  part 
(1  1)  is  construeted  so  that  the  first  gripper  part  (1  1) 
can  additionally  be  tilted  about  its  longitudinal  axis 

so  (26)  running  substantially  from  the  pivot  bearing 
(22)  to  its  free  end  (12a). 

4.  Gripper  aecording  to  one  of  Claims  1  -3,  character- 
ised  in  that  the  pivot  bearing  is  construeted  as  a 

55  ball-and-socket  joint  (22),  the  socket  part  (23)  and 
ball  part  (24)  of  which  are  preferably  connected  with 
each  other  in  the  manner  of  a  snap  connection. 

5.  Gripper  aecording  to  one  of  Claims  1  -4,  character- 

25 

30 
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ised  in  that  the  means  for  transferring  the  pivotal 
movement  of  the  bearing  part  (21)  onto  the  first 
gripper  part  (11)  and  producing  a  spring  elastic 
clamping  force  have  a  spring  element  (27)  which  is 
arranged  between  the  bearing  part  (21)  and  the  first  5 
gripper  part  (11)  and  is  tensile  on  pivoting  of  the 
bearing  part  (21)  into  the  closed  position,  which 
spring  element  (27),  with  bearing  part  (21)  locked  in 
its  closed  position,  exerts  a  clamping  force  onto  the 
first  gripper  part  (11).  ro 

6.  Gripper  aecording  to  one  of  Claims  1-4,  character- 
ised  in  that  the  means  for  transferring  the  pivotal 
movement  of  the  bearing  part  onto  the  first  gripper 
part  and  for  producing  a  spring  elastic  clamping  15 
force  have  a  transfer  element  arranged  between  the 
bearing  part  and  the  first  gripper  part,  which  acts  on 
the  shank,  construeted  as  a  cantilever  spring,  of  the 
first  gripper  part  and  clamps  it  with  the  bearing  part 
locked  in  its  closed  position  for  the  produetion  of  a  20 
clamping  force. 

bly  mounted  locking  lever  (31)  which  for  locking  the 
bearing  part  (21)  in  its  closed  position  acts  on  the 
shaft  (17)  or  on  a  stopping  part  (33)  rotationally 
secure  therewith,  and  which  is  pivotable  into  a 
release  position  through  the  opening  arrange- 
ments,  preferably  against  the  force  of  a  spring. 

13.  Gripper  aecording  to  one  of  Claims  1-12,  character- 
ised  in  that  the  second  gripper  part  (1  3)  is  mounted 
so  as  to  be  pivotable  about  the  pivot  axis  (1  7')  of  the 
bearing  part  (21). 

14.  Gripper  aecording  to  one  of  Claims  1-13,  character- 
ised  in  that  the  second  gripper  part  (1  3)  has  at  its 
free  end  (1  4a)  a  clamping  member  (39)  facing  the 
first  gripper  part  (11),  between  which  clamping 
member  (39)  and  the  free  end  (1  2a)  of  the  first  grip- 
per  part  (11)  the  printed  produets  (P')  can  be 
clamped. 

Revendications 

7.  Gripper  aecording  to  Claim  5  or  6,  characterised  in 
that  the  spring  element  (27)  or  the  transfer  element 
engages  between  the  pivot  axis  (1  7')  of  the  bearing  25 
part  (21)  and  the  free  end  (12a)  of  the  first  gripper 
part  (11). 

8.  Gripper  aecording  to  one  of  Claims  1-7,  character- 
ised  in  that  the  bearing  part  (21)  is  connected  with  30 
a  pivotably  mounted  closing  lever  (28),  which  for 
pivoting  the  bearing  part  (21)  into  the  closed  Posi- 
tion  is  intended  to  cooperate  with  fixed  closing 
rocker  arms  (30). 

35 
9.  Gripper  aecording  to  Claim  8,  characterised  by  a 

rotatably  mounted  shaft  (17)  with  which  both  the 
closing  lever  (28)  and  also  the  bearing  part  (21)  are 
connected  so  as  to  be  secured  with  respect  to  rota- 
tion,  and  on  which  the  second  gripper  part  (13)  is  40 
mounted. 

10.  Gripper  aecording  to  Claim  5,  7  or  8,  characterised 
in  that  the  bearing  part  (21)  is  construeted  as  a  Sup- 
port  for  the  one  end  of  the  spring  element  (27)  45 
which  is  construeted  as  a  compression  spring, 
which  spring  element  (27)  acts  with  its  other  end  on 
the  first  gripper  part  (1  1),  preferably  by  supporting 
on  its  shank  (12). 

50 
11.  Gripper  aecording  to  Claim  9,  characterised  by  a 

positioning  follower  member  (34),  coupled  with  the 
second  gripper  part  (1  3)  and  intended  to  cooperate 
with  fixed  positioning  rocker  arms  (35),  preferably  a 
rotatably  mounted  roller,  to  hold  the  second  gripper  55 
part  (13)  in  a  particular  pivotal  position. 

1  2.  Gripper  aecording  to  one  of  Claims  9-11,  character- 
ised  in  that  the  locking  device  (31-33)  has  a  pivota- 

1.  Pince  pour  un  dispositif  d'entramement  servant  ä 
entramer  des  produits  d'imprimerie  (B)  formes 
d'une  ou  de  plusieurs  feuilles  tels  que  des  journaux, 
des  revues  et  des  parties  de  journaux  et  revues 
ainsi  que  des  annexes  pour  ces  produits,  compor- 
tant  deux  parties  de  pince  (11,13),  parmi  lesquelles 
la  premiere  partie  (1  1)  de  la  pince  peut  pivoter  par 
rapport  ä  l'autre  partie,  c'est-ä-dire  la  seconde  par- 
tie  (13)  de  la  pince,  et,  dans  une  position  de  ser- 
rage,  coopere  avec  son  extremite  libre  (1  2a)  sous 
l'action  d'un  ressort  avec  l'extremite  libre  (14a)  de  la 
seconde  partie  (13)  de  la  pince,  pour  serrer  ferme- 
ment  un  produit  d'imprimerie  (P),  et  comportant  un 
dispositif  de  verrouillage  (31-33)  pouvant  etre 
declenche  ä  l'aide  de  dispositifs  fixes  d'ouverture, 
de  preference  des  coulisses,  pour  bioquer  la  pre- 
miere  partie  (11)  de  la  pince  dans  sa  position  de 
serrage,  caracterisee  par  une  partie  formant  palier 
(21)  ,  qui  peut  pivoter  autour  d'un  premier  axe  de 
pivotement  (17')  depuis  une  position  ouverte  dans 
une  position  fermee  et  dans  laquelle  la  premiere 
partie  (11)  de  la  pince  est  montee  dans  un  palier 
(22)  de  maniere  ä  pouvoir  pivoter  autour  d'un 
second  axe  de  pivotement  (25),  qui  s'etend  essen- 
tiellement  parallelement  ä  Taxe  de  pivotement  (17') 
de  la  partie  formant  palier  (21),  le  palier  de  pivote- 
ment  (22)  pour  la  premiere  partie  (1  1)  etant  decale 
par  rapport  ä  Taxe  de  pivotement  (17')  de  la  partie 
formant  palier  (21)  et  par  des  moyens  (27)  pour 
transmettre  le  mouvement  de  pivotement  de  la  par- 
tie  formant  palier  (21)  ä  la  premiere  partie  (1  1)  de  la 
pince  et  pour  produire  une  force  de  serrage  elasti- 
que,  ä  la  maniere  d'un  ressort,  agissant  par  l'inter- 
mediaire  de  la  partie  (1  1)  de  la  pince  sur  l'extremite 
libre  (12a)  de  cette  derniere,  lorsque  la  partie  for- 
mant  palier  (21)  est  dans  sa  position  fermee. 
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2.  Pince  selon  la  revendication  1  ,  caracterisee  en  ce 
que  le  palier  de  pivotement  (22)  pour  la  premiere 
partie  (1  1)  de  la  pince  est  dispose  en  etant  ecarte 
d'une  distance  (a)  par  rapport  ä  Taxe  de  pivotement 
(17')  de  la  partie  formant  palier  (21),  dans  une  5 
direction  s'ecartant  de  l'extremite  libre  (12a)  de 
cette  partie  de  la  pince. 

3.  Pince  selon  la  revendication  1  ou  2,  caracterisee  en 
ce  que  le  palier  de  pivotement  (22)  pour  la  premiere  10 
partie  (1  1)  de  la  pince  est  agence  de  teile  sorte  que 
la  premiere  partie  (11)  de  la  pince  peut  en  outre 
basculer  autour  de  son  axe  longitudinal  (26),  qui 
s'etend  essentiellement  depuis  le  palier  de  pivote- 
ment  (22)  en  direction  de  l'extremite  libre  (12a)  de  1s 
cette  partie  de  la  pince. 

4.  Pince  selon  l'une  des  revendications  1  -3,  caracteri- 
see  en  ce  que  le  palier  de  pivotement  est  agence 
sous  la  forme  d'une  articulation  spherique  (22),  20 
dont  la  partie  formant  coussinet  (23)  et  la  partie  for- 
mant  boule  (24)  sont  reliees  entre  elles  de  prefe- 
rence  ä  la  maniere  d'une  liaison  ä  encliquetage. 

5.  Pince  selon  l'une  des  revendications  1  -4,  caracteri-  25 
see  en  ce  que  les  moyens  de  transmission  du  mou- 
vement  de  pivotement  de  la  partie  formant  palier 
(21)  sur  la  premiere  partie  (11)  de  la  pince  et  pour 
produire  une  force  de  serrage  elastique  ä  la 
maniere  d'un  ressort  comportent  un  element  de  30 
ressort  (27)  qui  est  dispose  entre  la  partie  formant 
palier  (21)  et  la  premiere  partie  (1  1)  de  la  pince  et 
peut  etre  bände  lors  du  pivotement  de  la  partie  for- 
mant  palier  (21)  dans  la  position  fermee  et  qui, 
dans  le  cas  d'une  partie  formant  palier  (21)  bloquee  35 
dans  sa  position  fermee,  applique  une  force  de  ser- 
rage  ä  la  premiere  partie  (1  1)  de  la  pince. 

6.  Pince  selon  l'une  des  revendications  1  -4,  caracteri- 
see  en  ce  que  les  moyens  pour  transmettre  le  mou-  40 
vement  de  pivotement  de  la  partie  formant  palier  ä 
la  premiere  partie  de  la  pince  et  produire  une  force 
de  serrage  elastique  ä  la  maniere  d'un  ressort  com- 
porte  un  element  de  transmission,  qui  est  dispose 
entre  la  partie  formant  palier  et  la  premiere  partie  45 
de  la  pince  et  qui  agit  sur  la  branche,  agencee  ä  la 
maniere  d'un  ressort  spiral,  de  la  premiere  partie  de 
la  pince  et  bände  ce  ressort  lorsque  la  partie  for- 
mant  palier  est  bloquee  dans  sa  position  fermee, 
pour  produire  une  force  de  serrage.  so 

7.  Pince  selon  la  revendication  5  ou  6,  caracterisee  en 
ce  que  l'element  de  ressort  (27)  ou  l'element  de 
transmission  est  accroche  entre  Taxe  de  pivote- 
ment  (1  7')  de  la  partie  formant  palier  (21)  et  l'extre-  55 
mite  libre  (12a)  de  la  premiere  partie  (11)  de  la 
pince. 

8.  Pince  selon  l'une  des  revendications  1  -7,  caracteri- 

see  en  ce  que  la  partie  formant  palier  (21)  est  reliee 
ä  un  levier  de  fermeture  (28)  monte  pivotant  et  qui 
est  destine  ä  cooperer  avec  des  coulisses  fixes  de 
fermeture  (30)  pour  faire  pivoter  la  partie  formant 
palier  (21)  dans  la  position  fermee. 

9.  Pince  selon  la  revendication  8,  caracterisee  par  un 
arbre  (17)  monte  rotatif,  auquel  sont  relies  solidai- 
rement  en  rotation  aussi  bien  le  levier  de  fermeture 
(26)  que  la  partie  formant  palier  (21)  et  sur  lequel 
est  montee  la  seconde  partie  (13)  de  la  pince. 

1  0.  Pince  selon  la  revendication  5,  7  ou  8,  caracterisee 
en  ce  que  la  partie  formant  palier  (21)  est  agencee 
sous  la  forme  d'un  support  pour  une  extremite  de 
l'element  de  ressort  (27)  agence  sous  la  forme  d'un 
ressort  de  pression  et  qui  agit,  par  son  autre  extre- 
mite,  sur  la  premiere  partie  (1  1)  de  la  pince,  de  pre- 
ference  en  prenant  appui  sur  la  branche  (12)  de 
cette  partie  de  la  pince. 

1  1  .  Pince  selon  la  revendication  9,  caracterisee  par  un 
organe  suiveur  de  positionnement  (34),  de  prefe- 
rence  un  galet  monte  rotatif,  qui  est  accouple  ä  la 
seconde  partie  (1  3)  de  la  pince  et  coopere  avec  des 
coulisses  fixes  de  positionnement  (35)  et  sert  ä 
retenir  la  seconde  partie  (13)  de  la  pince  dans  une 
Position  de  pivotement  determinee. 

12.  Pince  selon  l'une  des  revendications  9-1  1  ,  caracte- 
risee  en  ce  que  le  dispositif  de  verrouillage  (31-33) 
possede  un  levier  de  verrouillage  (31)  monte  pivo- 
tant,  qui,  pour  le  blocage  de  la  partie  formant  palier 
(21)  dans  sa  position  fermee,  agit  sur  l'arbre  (17)  ou 
sur  une  partie  de  blocage  (33)  solidaire  en  rotation 
de  cet  arbre,  et  qui  peut  venir  par  pivotement  dans 
une  position  liberee,  sous  l'action  de  dispositifs 
d'ouverture,  de  preference  ä  l'encontre  de  la  force 
d'un  ressort. 

13.  Pince  selon  l'une  des  revendications  1-12,  caracte- 
risee  en  ce  que  la  seconde  partie  (13)  de  la  pince 
est  montee  de  maniere  ä  pouvoir  pivoter  autour  de 
Taxe  de  pivotement  (17')  de  la  partie  formant  palier 
(21). 

14.  Pince  selon  l'une  des  revendications  1-13,  caracte- 
risee  en  ce  que  la  seconde  partie  (13)  de  la  pince 
possede,  sur  son  extremite  libre  (14a),  un  organe 
de  serrage  (39),  qui  est  tourne  vers  la  premiere  par- 
tie  (11)  de  la  pince,  les  produits  d'imprimerie  (P') 
pouvant  etre  Serres  fermement  entre  cet  organe  de 
serrage  et  l'extremite  libre  (12a)  de  la  premiere  par- 
tie  (11)  de  la  pince. 
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